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da das Fachlehrerprinzip uns 
ebenso wichtig ist, gelingt das 
nicht durchgehend. 

Im Fach Gesellschaftslehre wer-
den räumliche, zeitliche, sozia-
le, ökonomische und politische 
Perspektiven bei der Auseinan-
dersetzung mit komplexen ge-
sellschaftlichen Aufgaben in-
tegriert – in der Praxis bedeu-
tet das eine große Bandbreite 
der Bearbeitungsmöglichkeiten 
der Themen für die Kinder und 
Jugendlichen, aber auch eine 
erhöhte Herausforderung für 
die Lehrkräfte, die meist nur in 
einem oder zwei der Bezugsfä-
cher während des Studiums und 
des Vorbereitungsdienstes aus-
gebildet wurden. Hier hilft das 
Zusammenarbeiten in Fachjahr-
gangsteams. Das arbeitsteilige 
Vorbereiten des Unterrichts ge-
schieht in den Fachkonferen-
zen, in für dieses Vorhaben vor-
gesehenen Nachmittagsblö-
cken und mit zusätzlich inves-
tierter Zeit der Kolleginnen und 
Kollegen. Der Austausch, auch 
über die einzelnen Lehramtsstu-
diengänge hinweg, ist sehr be-
reichernd, erfordert aber auch 
das Engagement und die In-
itiative jedes/jeder Einzelnen. 
Die Schulleitung und die Fach-
konferenzvorsitzenden sind be-
strebt, neue Kolleginnen und 
Kollegen bei den Besonderhei-
ten des Fachs gezielt zu unter-
stützen und als Ansprechperso-
nen zur Verfügung zu stehen. 

Klassenstufen 7 und 10 dreistün-
dig und in den Klassenstufen 8 
und 9 vierstündig anzusetzen. 
Eine Wochenstunde fließt in der 
Mittelstufe in das übergreifen-
de Fach Offenes Lernen ein, 
in dem Projektlernen häufig im 
gesellschaftswissenschaftlichen 
Themenfeld stattfindet. Die vor 
wenigen Jahren im Zuge der 
Stärkung der politischen Bildung 
eingeführte zusätzliche GL-Stun-
de als 31. Wochenstunde im 
Jahrgang 9 bündeln wir als 
Landschule mit limitierten Schul-
buslinien zu besonderen zusätz-
lichen GL-Tagen, an denen er-
folgreich Planspiele und Exkursi-
onen durchgeführt werden. 

Mehrdimensionale  
Integration im Fach  
Gesellschaftslehre
Gesellschaftslehre ist in unserer 
Schule das Fach, in dem das „I“ 
unserer Schulform sich im Kern 
zeigt, in dem der Anspruch auf 
Integration am meisten gelebt 
wird. Von Klasse 5 bis 10 wird hier 
im Klassenverband binnendiffe-
renziert, ohne äußere Differen-
zierung gelernt. Oftmals ist es in 
den höheren Klassenstufen das 
einzige Fach, in dem die Schü-
lerinnen und Schüler in ihrem 
Klassenraum als Klassenge-
meinschaft zusammen lernen. 
Wegen der Bedeutung dieses 
Faches für die soziale Integrati-
on in der Klasse sind wir daher 
bemüht, die Klassenleitung als 
Fachlehrkraft in GL in der eige-
nen Klasse einzusetzen, doch 
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unterrichtet wird, welche Rah-

menbedingungen zu beachten 

sind, was zum Erfolg beiträgt 

und welchen Herausforderun-

gen sich die Kolleginnen und 

Kollegen stellen, zeigt der fol-

gende Bericht aus der Praxis. 

Der Rahmen - das Fach  
Gesellschaftslehre in  
Rheinland-Pfalz
In Rheinland-Pfalz ist das Fach 
Gesellschaftslehre seit Einfüh-
rung der ersten Integrierten 
Gesamtschulen (IGS) in den 
1970er-Jahren Pflichtfach in die-
ser Schulform. In den 155 Gym-
nasien des Landes werden die 
Fächer Erdkunde, Geschichte 
und Sozialkunde unterrichtet, in 
den 189 Realschulen Plus (= Zu-
sammenführung der früheren 
Haupt- und Realschulen) ent-
scheiden die Gesamtkonferen-
zen darüber, ob das Integrati-
onsfach oder die Einzelfächer 
auf dem Stundenplan stehen. 

Für die IGS Stromberg gibt die 
Kontingent-Stundentafel wie in 
allen aktuell 56 IGSen des Lan-
des folgenden Rahmen vor: Das 
Fach wird in den Klassenstufen 
5 und 6 je zweistündig und in 
den Klassenstufen 7 – 10 insge-
samt 16 Stunden unterrichtet. 
In unserer Schule haben wir uns 
entschieden, das Fach in den 
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gungen aus und zogen Schluss-
folgerungen für das Leben in 
einer demokratischen Gesell-
schaft. Auch ein besonderes 
Projekt im Rahmen der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung, 
der Müll-Aktionstag, wurde und 
wird im Fach Gesellschaftslehre 
vorbereitet und durchgeführt. 
Daneben sind bei uns Aktivitä-
ten wie die Juniorwahl, die Tage 
des politischen Gesprächs mit 
Mitgliedern des Kreis- bzw. des 
Landtags, die Exkursionen in ein 
ehemaliges Konzentrationsla-
ger und ein Europaabend seit 
Jahren fester Bestandteil der 
Demokratiebildung und werden 
im Fach Gesellschaftslehre vor- 
und nachbereitet.

Für all diese Aktivitäten, für das 
Aufgreifen aktueller Themen 
und für das gemeinsame Ler-
nen und Lehren bietet das Fach 
Gesellschaftslehre einen beson-
ders guten Rahmen. Die Mög-
lichkeiten des Fachs zu nutzen 
und sinnvoll auszuschöpfen, ist 
immerwährende Aufgabe der 
Kolleginnen und Kollegen. Die 
Diskussionen über, auch das 
Ringen um gute Wege zeugt 
von der Lebendigkeit der Fach-
schaft in unserer Schule. 

Schülerinnen und Schüler re-
flektieren ihr Tun individuell, in 
der Kleingruppe und im Klassen-
plenum beispielsweise mit Fee-
dbackschleifen, Selbsteinschät-
zungsbögen und gegenseitigen 
Interviews. 

GL ist daher das Fach, in dem 
sich die Kinder und Jugendli-
chen selbst und ihre Rolle in der 
Gruppe und der Gesellschaft 
einschätzen lernen, in dem 
sie sich in ihrer Klasse mit den 
Klassenkameraden über viele 
Jahre auseinandersetzen und 
das Austarieren unterschied-
licher Interessen, Fertigkeiten 
und Fähigkeiten lernen. Oft-
mals unterstützen die Produk-
te, die im Fachunterricht ent-
stehen und zu verschiedenen 
Anlässen präsentiert werden, 
die Identifikation mit der Klas-
se und der Schule in besonde-
rem Maße. Dazu tragen auch 
die in jedem Jahrgang durch-
geführten Demokratietage bei, 
die zudem die klassenübergrei-
fende Gemeinschaftsbildung 
fördern. In den letzten Jah-
ren präsentierten zum Beispiel 
alle Schülerinnen und Schüler 
eines Jahrgangs sich gegensei-
tig an einem Tag ihre Ergebnis-
se zum Thema  „Kinderwelten in 
Deutschland und weltweit - frü-
her und heute“, erarbeiteten 
zum Thema Widerstand im Na-
tionalsozialismus verschiedene 
Aktionsformen oder probierten 
gemeinsam mit Hilfe von Gäs-
ten aus der Diakonie das Leben 
mit verschiedenen Beeinträchti-

Bedauerlich ist es, dass wir 
als IGS aufgrund der rhein-
land-pfälzischen Vorgaben für 
die Ausbildungsphase nach 
wie vor keine Referendarinnen 
und Referendare bzw. Anwär-
terinnen und Anwärter im Fach 
Gesellschaftslehre ausbilden 
dürfen. Es bleibt zu hoffen, dass 
dies bald möglich sein wird.

Gesellschaftslehre als ein 
Motor für innovatives  
Lernen!?
Die IGS Stromberg setzt sich 
seit ein paar Jahren als ein 
Schwerpunkt der konzeptionel-
len pädagogischen Arbeit zum 
Ziel, das Projektlernen und das 
selbstständige, individualisier-
te, offene Lernen weiterzuent-
wickeln. Viele dieser Aspekte 
sind für GL-Lehrkräfte nicht neu, 
hat doch gerade dieses Fach 
aufgrund seiner oben beschrie-
benen Rahmenbedingungen 
schon immer Antworten auf 
das Arbeiten in bunt gemisch-
ten Lerngruppen finden müs-
sen. So überrascht es nicht, dass 
wir auch und gerade in GL ver-
stärkt neue Wege gehen und 
beispielweise im Rahmen des 
Themas „Leben in unserer Ge-
meinde“ die Schülerinnen und 
Schüler im Jahrgang 5 in Klein-
gruppen Wunschgemeinden 
bauen lassen und wir dabei die 
Reflexionsebene hinsichtlich der 
fachlichen, methodisch-strate-
gischen sowie sozial-kommu-
nikativen Herangehensweisen 
von Beginn an forcieren. Die 


